
rmq
treu

i
W
: b.iZ
itin •;
inßW. 7
cnt®' !
-ist . I

q
" 4
f f. « r

i
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In «mfrn- ' rtMfc m Sei- n- -. M . Iffttnan » ii «i mctjo »

»i »ki . m pom,. „! il !9 i*' T " S»N- Nunz Scus « Mj�rr ' m 4 - M. M
' *' ß5 b«, A«sttvb . nz unter Streii >an» für VeutschlUWö
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�«»land 7. 50 OT, ver Srief 12. 30 M.
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felgenden Tag müssen fpStestens M* 5 Uhr nachmittag » bei der Expedition aofgrqeben sei«.
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NfifcT c
��" kschafts . und die Funfzrhner - Kommission

« folgendc « Aufrufi

An die Heizer und Maschinisten !

dkp (.'T �ünszehncr - Kommission hat beschlossen , den Gtreik

Ner iiMh . >c s . » Ann . rtt Pinie burJi -

—
» » » izrqnrr . - nommiii ' on « ) «

Linie durch -' Jtistt und Maschinisten aus der fl o
stunde noch

MMMR

Diese Aufforderung spricht allen gewerkschaftlichen
Grundsätzen und allen Gepflogenheiten der Arbeiter -

bewegung Hohn . So richtig es ist , dafo jeder Streik nur

durch Abstimmung der Arbeiter beschlossen und eröffnet

werden kann , so notwendig ist es aber auch , daß die Organs .

sationen kraft der gemerkschaftlickien Disziplin ihre Mit -

glieder so fest in der Hand haben , daß es möglich ist , Streik .

bewegungen . die an einer kritischen Wendung stehen , hurch
einen Beschluß der Streikleitung stärkere Wirkung zu geben .

Fälle solcher Art lassen sich aus der Geschichte der deutschen

Gewcrksckiaften in großer Zahl nachweisen . Ferner war es

der Arbeiterbewegung stets selbstverständlicher Brauch ,
" �UOlfV Srt f. < r*. _ . , . , , . _ . Wl ü l tretet vwwty 4*»»yj | 4w*v i (»vwfc| — . - - - - .

Und üj/flu • -t
Beschluß btt BcrtraucnSlrute der Hetzer | baß die Arbeiterpresse kritisch zu einer Bewegung erst nach

, ,
' " ) ln | sten durchgeführt wird . ES ist aber auch schon ihrer Beendigung Stellung nahm , wenn die Taktik der

aSwBaerBS
n . nnm n mn . ftenannt Streich gegen die in schwerem Kampfe stehenden Metall -

arbeiter . Es kommt hinzu , daß der Beschluß der Maschi .

. t . aui 0 « ganzen ximc » « hi - i " » '1
Jotblich konzessionierte Strcikbrccherorgamsation . genom

"Technisch, Rothilfe ", in uuscreu wirtschaftlichen Streik cm -

griffet » hat .

/' l«nll�' l�ortlcrn fiV « Heiz » nah Mafchiuifteu aus , aubtt -

Ä. niederzulegen und die Betriebe zu

Kl"
" Ä

Die Gewerkschaftskommission
�et Gewerkschaften Groß • Berlins .

ft .
Dir Fünfzehner - Kommission.

®IeFtril!-i-8�' �InMltt,J,fr Aufruf ist an sämtlich ? Berliner

' lzitatsarbeiter erlassen worden ." " —» » lurcrer rrianrn wulut —

. A Ausruf , der unS kurz vor Schluß de ? Bi ' iiics

teoth, «1' � bemerken , daß die Ursache für den die Ver -

£* >qUNg W -» - - - - - - - -- - — w» . n „ i
Kampfes hervorrufenden Beschluß darin zu

erstens die Unternehmer sich nach wie vor

Errmd des letzten Einigungsvorschlages
Flickes

W. . MWW _ |

B/IZF q�funge» �handeln , und daß zweitens entgegen den Zu -

er?*1' an , iL,,!? dem Metallarbeiterverba - nb gemacht worden

r ,4 " Vormittag die „Technische Nothilfe " in

- *■. enoutg eingesetzt worden ist .

m

%
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bürg eingesetzt worden ist .

Die SlreiNage .

�sschIncl��?A!ndustriellen haben sich auch heute noch nicht

An- . �/ien , sich Verhandlungen auf Grund deS setztenstch zu Verhandlungen auf Grund

sm ! n "

zugestimmt hat .

_' — - » I
Partei

Ori/f. ( ' | lu ' « erijanuiuiiH « , u « ,

leit, ?�«6' des Reicksarbeitsministers . dem die Streik -
. ' wng
dein" ° k o r t zugestimmt liat . bereitzuerklären .

�
Trotz -

zu heute mittöfl um 12 Uhr Verhandlungen itatt ,

ebe Partei 6 Vertreter entsenden wird .

Ez Streik der Maschinisten und Heizer dauert
k. : ' wim » utc unuianiitiiiit " " w

- - - - - -

.

flftt ? vom Verlauf der heutigen Verhandlungen abhan -

� !, Op ~' «. -« . � � m *> /% 0 n
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nisten und Heizer , der zu dem gegenwärtigen Streik geführt

hat , seit Tagen bekannt war . Bisher hat der „ vorwärts "

g e s ch w i e n , ja , xr hat sogar erklärt , daß d i e S ch u l d

an einem streik der Maschinisten und Hetzer allein

auf das Konto der „ Halsstarrigkeit der

Unternehmer " zu setzen sei .

Ter Zweck dieses hinterlistigen Anfalles gegen die

Streikvnden wird jedoch erst aus dem letzten Satz des

Aufrufes klar . Tort heißt es :

„ Laßt Euch nicht von politischen Drahtziehern
mißbrauchen ! "

Darauf kommt es an . Man will von neuem versuchen ,

die politische Gesinnung der Führer der Streiks zu ver -

dächtigen und der Bewegung politische Absiebten zu unter¬

stellen . Dieser Versuch ist um to w i d e r l i ch e r , weil der

Streik der Maschinisten und Heizer nur den einen Zweck

verfolgt , die Bewegung der Metallarbeiter zu einem

schnellen Ende zu führen . Aber Rücksichten auf

die Arbeiterschaft und ihre wlrtsck >aftlichen Kämpfe bestehen

für den „ Vorwäns " nicht , wenn sich Gelegenheit bietet ,

demschäbigstenBarteiegoismiiszufiöhnen .
Vollendete Grund satzlosigkeit und schwor -

z e r V e r ra t an der Arbeiterklasse sind die Triebkräfte zu

solcher Tat . Die offene Aufforderung sür Disziplin -

l o si g ke i t und zum Streikbruch — das ist das

Niveau , aus dem der „ Vorwärts " durch seinen Aufruf an -

gelangt ist . �
<

Verein der Berliner Buchdrucker und Schrlfigießer .

Morgen , Freitag , den 17. Oktsber , vormittags 9M Uhr , im

„ Deutschen H» f " . Luckaiie ? Strahe 15, Brrtra « e » ßmänne >ver .

sammlung : „ Die Buchdrucker und der Heizerstreit " . PiinktlicheS

Erscheinen erwünscht .
Der Gauvorstend .

° näl
. ne Versammlung de » technischen und
ig de . Berliner Lmnibng - Gesells

' trliner
' dctpflichtefcn sich, zur gegebenen Zeit , wenn

VerlehrSarbeilern Telidarität gefordert wird ,
PN ' hie streik zu treten .

in den

Vollendete Grundsahlosigkekt .
. . Vorwärts " veröffentlicht an der Spitze feiner

~ 1 1 e n „ in den Streik zu hetzen ' .
N..�, - v� PeriawwMngloftn Schilderung wn

der

ÄMM - Z - s

das vefinden des Genoffen Haase .

Wi « mitgeteilt wird , ist dag Allgcineinbefniden de » Ge- '

Nossen Haase etwas besser . Ter Patient bat allerdings

eine unruhige Nackt verbracht , die NahrvngZausnahme ist aber

befriedigend . Die Temperatur war heute vormittag 88,1 Grad .

Tcllnahmskundgebung der lettischen Sozialdemokratie .

Von in Berlin anwesenden Miigliedcrn des Vorstandes der

lettischen Sozialdemokratie ging dem Parteivorstand zum Attentat

auf Haase folgendes Schreiben zu :

„ Gestatten Sie mir , anläßlich des schmachvollen Uebersallc »

auf den Genossen Hugo Haase Ihrer Fraktion , die am aufrechte -

sten das Banner der revolutionären Sozialdemokrat� getragen

: hat und daher der Sozialdemokratie und dem Pro . ' etariate Lctt -

lands am nächsten steht , die herzlichste Teilnahme auszusprechen .

Ich darf Ihnen versichern , daß die Nachricht über das Attentat

gegen einen der vornehmsten Träger der Idee des revolutionären

» — M. « he m Btolf tariate Lettlands mit der größte »

Ter sterbende Zenlralral .
Von Walter Oehme , Berlin .

Di , nachfolgenden Aussühiungen stammen vou

d » m dishsiigen Herausgeber der „Freien Zeitung " ,

de ; kürzlich der Unabhängigen Soziaidemoluali , bei »

getreten ist. Ei « bilden einen bemerkenswerten Bei »

trag zur Entwichiungsgeschichl , des Zentralrots , d «

vor einigen Tagen durch sein , Dekannlmachung , bas >

»r aus die Ausschreibung von neuen Arbei . erralswahlei »

verzichte , seinen völligen Bankerott angemeldet hat .

Der Zentralrat siedelt in den nächsten Tagen aus den « :

ehemaligen Herrenhaus nach den Zelten über . Tiefer Woh «

nungswechsel ist mehr als eine rein äußerliche Erscheinung, ;

Er ist symbolischer Natur , ist das Zeichen dafür , daß des

Zentralrat nunmehr auf den tiefsten Punkt seiner Bedeu - l

tungslosigkeit zurückgedrängt worden ist . Die Wohnungeni

des Zentralrats sind stets Zeichen seiner Bedeutung gewesen,�

und wie er vom Herrscher über das große Herrcnhaus�zuii «
Bewohner einiger kleiner Hinterräume im dritten Stock¬

werk dieses Hauses wurde , so ist er von seiner Bedeutung

als alleiniger Inhaber der Macht im deutschen Staatshauiss

zu einem lästigen Inwohner in der deutschen Reichsversas -

sung geworden , dem man auS Anstand ein Gnadenbrot ge¬

währt . Er zieht sich nunmehr ganz in die Verschwiegenheit
des hintersten Winkels deS Tiergartens zurück , um dork

fang - und klanglos zu sterben . Die „ Zelte " sind offenbar der

regierungsoffizielle Begräbnisplatz sür revolutionäre Er¬

rungenschaften . Dort hat man den Vollzngsrat zu begraben

oersucht und begräbt nun den Zentralrat .

ES bat im deutschen Volke nicht allzu viele gegeben , di »

vom Zentralrat mebr als den Namen kannten , es wird nur

wenige geben , die mit seinem Sterben irgendeine weientlichel

Veränderung in der ' ' deutschen Entwicklung , verknüpien .

Wessen Schuld das ist ? Gewiß ist der Zentralrat nicht frei

von Schuld , und darüber wird sogleich zu reden sein , gewiß

bat ein großer Teil der deutschen Arbeitcrsrlwft nicht recht -

zeitig den sozialistischen Gedanken des Rätesystems erfaßt .

aber im tiefsten Grunde ist es doch eben die sogenannt ? Re -

Volution , die wir vollzogen haben , die mit jedem Tage

weiterer Noske - Herricksaft zu einer nicht eben erbaulichen

Komödie wird . Diese Revolution , die deshalb keine war ,

weil die Diutfchen als Ordnungsfanatiker glaubten , da ?

Wichtigste einer deutschen Nevolution sei , daß sie sich „ in

schönster Ordnung " vollziehe . Dieser krankhafte Ordnungs .

trieb , der in seinem tiefsten Innern ja nichts anderes ist

als ein ? Form jenes schmachvollen Antoritätsdusels , auf

dem allein hohenzollernsches ' Gottesgnadentnm gedeihen
konnte . Das , was manche Leute Revolution nennen , und

i was ja letzten Endes dank der Hilflosigkeit der regierenden

; Männer nichts anderes als ein kurzes Spektakclstiick ge¬

worben ist , diese rein äußere Umwälzung hat uns nichiö

von geistiger Erneuerung , nichts von innerer Umwälzung ,

nichts von einer Revolution am Volksgeiste gebracht . Sie

hat deSbalb auch den Geist der Knechtschaft , den man einmal

Autorität , ein andermal Ordnung nannte , und der das

größte Hindernis in der deutschen politischen Eutwicklimg

gewesen ist , nicht beseitigen können . Deshalb sab die Mass «

der Bürgerschaft und leider auch ein Teil der Arbeiter die

einzige Ausgabe der Revolution darin , so schnell ass mög -

lich die Autorität der Regierung wieder herzustellen , so

schnell als möglick Ordnung zu schaffen : die neuen politi -
scheu Ideen des Rätesvstems erweckten bei den bürgerlichen
Elementen Granen und Schrecken , und bei einem Teil derer ,

die , ohne so- ialistijch denken zu können , sich Sozialisten

nannten , fehlte für sie da ? nötige Verständnis . TaS sind
die tiefsten Ursachen , als deren äußeres Zeichen beute der

Zentralrat stirbt . Sein Sterben istnichtderToddeS
Nätegedankens , vielmehr nur das Zeichen , daß diese

erste Scheinrevolntion nun endgültig ohne sede positive poli -

tische ?idee schließt , und daß diezweit eRevolution ,

die uns die geistige Erneuerung des Volke ?

bringen soll , noch kommen muß und kommen wird .

Das sind Erklärungen für die Schwierigkeit ii »

der Position des Zentralrates , für seine Machtbeschränknng ,
die dadurch entstand , daß ihm der Rückhalt an dem einigen

Willen der Arbeiterschaft fehlte das können ober keine E n t .

i ch u l d i g u n g e n sein für die Unterlassungen und Fehler ,
die eben dieser Zentralrat begangen hat . Seine Geschichte
wird noch geschrieben werden und sie wird zeigen , daß gegen

die Trägheit eines knechtischen Geistes , er mag Autorität ,

Ordnung « der Parteisolidarität als Aushängeschild haben ,

selbst die größte politische Idee machtlos ist Hier können

nur einzelne kurze Etappen gestreift werden .

Da ? Sterben des Zentralrats begann schon an dem

Tage , an dem die rechtssozialistischen Rcgierungsmänner
zitternd um ibre Autorität und Macht an die Parteisolidari -
tat der rechtssozialistischen Mitglieder des Aollzugsrars



PHPeMerken tmV von �tren verTariflfen , Laß Tie 5te Inisr -
essen der Arbeiterschaft zurückstellten , vernachlässigten , die
revolutionären Forderungen verrieten , nur um den Partei -
genossen die Regierungsgewolt zu erhalten . Schon damals
ist um der Herrschaftsgelüste rechtssozialistischer Parteiführer

willen von einem großen Teil der rechtssozialistischen Mit -
glieder des damaligen Vollzugsrats die Revolution verraten
worden . Hermann Müller war es in Sonderheit ,
der damals als Mitglied des Lollzugsrats sein ganzes Be -
streben darauf einrichtete , die Macht des Vollzugsrats zu
schwächen , die der Regierung aber zu erhöhen . Beim ersten
Rätetongreß schon spielte der sorgsam eingeölte Apparat
rechtssozialistischer Parteisolidarität mit Hilfe der Partei -
funktionäre . Man sckrob überall Leute vor , die in ihrem
Herzen den Rätegedanlen längst verraten hatten . Mit fieber -
haftem Eifer organisierten die Parteifunktionäre die Wahlen

zum Zentralrat . und so ward Herr Leinert , damals schon
innerlich ein Gegner des RätesystemS , Vorsitzender des

ersten Zentralrates . Diese Unehrlichkeit und innere Un -

Wahrhaftigkeit der rcckitssl�ialistischcn Politik konnte zu
keinem positiven Ergebnis führen , sie mußte den Zcntralrat
zur Machtlosigkeit verdammen . Di « Kämpfe , die sich
Mischen ihm und der Regierung hätten abspielen sollen um
die Wahrung des revolutionären Rätegedankens , diese

Kämpfe waren dank der Geschicklickchcit der Parteifunktionäre
in den Zentralrat selbst verlegt worden und der Gegensatz
zwischen Cohen und Leinert brachte daS klar zum Ausdruck .

Die Regiekunst der Parteibeamten sorgte dafür , daß im

Zcntralrat alle Fragen nur unter dem Gesichtspunkte rechts -
sozialistischen Parteiinteresses betrachtet wurden , daß zu -
gunsten einer zu Taten unfähigen Regierung der Räte - ,
gedanke im Zentralrat selbst sabotiert wurde . Der 6 . olg
zeigte sich in Kürze . Der Zentralrat entäußerte sich teiaer
revolutionären Macht zugunsten der Nationalversammlung .
Das war der erste verhängnisvolle Schritt . Damit beging
der Zentralrat nicht nur Selbstmord , dadurch schädigte er

auch den Nätegedanken auf das allerschnxrste . Von nun an

waren alle Schritte des Zentralrats nur noch auf den

Weg gerichtet , der jetzt nach den Zelten geführt lwt . Es

darf nicht vergessen bleiben , daß im Zentralrat selbst einige
ehrliche überzeugte Männer mit all ihrer Kraft für die

Näteidee gekämpft haben . Ihre Namen brauchen an dieser
Stelle nicht genannt zu werden . Sie waren machtlos gegen¬
über dem Apparat der Parteifunktionäre , denen vor allem

baS treffliche Hilfsmittel des Strllenschachers zur Verfügung
stand . Waren die Mitglieder des Zentralrots regierungs -
treu , gingen sie ohne Rücksicht auf die Interessen des Prole¬
tariats mit den Regierungsgcnossen durch dick und dünn ,

fo eröffnet « sich ihnen die Aussicht auf eine lohnende Staats -

stellung , und so gesckxih eS . daß die meisten Mitglieder des

Zentralrates in irgendeinem Negierungsamte gut besreun -
det waren und ihm zuliebe die Tätigkeit des ZentralratS
mehr und mehr lähmten . Auf dem zweiten R ä t e -

ko n g r e ß . der geistig einen ganz einwandfreien Sieg der

revolutionären Näteidee brachte , gelang es deshalb wieder

der Regiekunst der Parteisuicktionäre , die praktische Aus -

Wertung dieses ' SiegcS zu verhindern . Die paritätische Be¬

setzung des Zentralrates durch Unabhängige und Rechts -

sozialisten . die bei allen Einsichtigen von vornherein als eine

Selbstverständlichkeit gegolten batte , sie wurde durch die Ne

gierungsgesandten mit Versprechungen und Drohungen ver
_ • ä . _ ii *, . ##

Arbeiterschaft zum Widerstande aufzufordern , begnügte man , dem Kommanvamen ver vim « rtTn , Herrn K l a w u n d MveifeN

� ( RmWfpn 9sss Hm hpr �riph - pn�iiirteneich - Befehl , den Alexanderplatz von Plünderern zu säubern.
�

dem Wege zmn Alexanderplatz wurde eS in der Nähe deS � be

Präsidiums aus einer Kaserne hinterrücks von *** , Auffiel
. . . . . . rr . i - wn . Dir

sich mit lahmen Protesten . Als bei der Friedensunterzeich -
nung durch die strafbare Unfähigkeit der Scheid ema NN-

Negierung , die zum zweiten Mal « das Volk mit sehenden

Augen in den Abgrund führen wollte , die . Gefahr eine -

twlligert ZuMnmenbruches drohend bevorstand , als einzelnes mit Handgranaten beworfen , ohne da : . . JWn

Tollköpfe bereits mit der Wahnidee einer Militärdiktatur ! a u ch nur die geringste Veranl
Tollköpfe bereits mit der Wahnidee einer Militärd

spielten , begnügt « sich der Zentrolrat mit einer Kundgebung
klar und sachlich , politisch klug , aber er fand auch hier nicht
den Mut zur Tat , könnt « sich nicht aufraffen , das Werk zur

Rettung des Volkes zu vollbringen , zu dem die Negierung
sich unfähig erwies . Nach fast zwölf Monaten ist
es dem Zentralrat heute noch nicht ge -

lungen , auch nur den einfachsten Entwurf
eines Rätegesetzes vorzulegen , nichts an

positiver Arbeit fürden Rä - he aedanken ist

von ihm geleistet worden , nach keiner Rich -
tung hat die . Näteidee von ich tu neue A n -

rcgung oder neue Kraft empfangen . Selbst

das Wahlgesetz für euren rivuewRätekongreß wurde so spät s

hörigen des Freikorps Lüttwitz beschösse� ' �>n. . . . . .
wurde . Gleichzeitig setzte auch au » dem Poliz�ipräs� wr Lr

Feuer auf die Angehörigen der R. S . W. ein . . . !
i

Ungefähr um dieselbe Zeit war eine andere Abteils J�n , »r

selben Depot ? der R. S . W. m das Warenhaus

Aiexanderplatz befohlen worden , um eS von Plünderern •frnach

bern . Auch diese Mannschaften enUedigten sich auf
UUUf v . V(- -. VW. . ». . , - - -- - - -ö- " ' ' „ c.jrf

« . . . . uh * » . ? -

Veranlassung auS � ®

Präsidium beschossen . Selbstverständlich entstand

das Polizeipräsidium kamen , um

liefern , wurden auch sie ohne jede Veranlassung auS dcw Ps

tiräiidium betckoisen . Selbstverständlich entstand nUltNitV - , >l dersp

daß st- " H" ' d. « �
den Mannschaften des Depot ? die Luffassung .

m M, . __- T� . . *v. r _. , ~u f >i . . a y*i■
Falle gelockt worden seien , um heimtückisch erledig ! Z» �

Um die entstandene Erregung zu besänstigcn , such!- 5it
- - " - - --kil

sertiggestellt , daß es zu Konflikien mit den Arbeiterräten ! mandcur Müller der R. S W. sofort eine Unterrein»�
führen mußte , die infolge der Unfähigkeit des Zentralrats Reichswehrminister nach . Dieser lieh sich jedoch nicht

1 m -- - liO Itt - . S ifim . in « Un

Ä " «
" nige heW

bereits selbständig gearbeitet hatten

bisher in einer gewissen instinktiven Furcht vor dr revolu

tionären Institution des Zentmlrats diesen zwo eis zu

ignorieren versucht , obne ihin jedoch ernsthaft c genzu

Hatte 6k : ( Erst W um . % 2 Uhr I
mit Noske herbeizuführen . Dieser ordnete st -doch statt

slrafunz der schuldigen Truppen die Zurückziehung R' i '

sckasten der R. S. W. an , was die Erbitterung natuifst�
Es war nicht zu verkennen , daß D*"

»tni
. 1

w fühlte sie sich nun ' stark genug , auch äußerlich das� hcblich steigerte . — ..J. 0

. . . . . . . . .
J | .

Ansehen bletes Zentralrats zu beseitigen und ihn in die ! l - öungen de ? Kommandeurs Müller sowohl auf das ®, -
— ' e- W

Mi

dntt « Etage seines ehemaligen Herrschastssitzes zu ver¬

bannen . Herr Leinert brauchte „ nur 38 Zimmer " als Prä -
sidentenwohnung für seinen Privalbedarf , da war für den

Zentralrot fein Raum .

Der Zentralrat fand nicht einmal mehr den Mut zur

vv»' —- - -. . , ,

_ _ _
_

auf den Vertreter der Anklage einep tiefen Eindruck

Der Kommandeur Müller machte dann noch ein - n

dankenswerten Versuch , Blutvergießen beim EinzuS

Herrn Noöke herangerufenen Lüttwitztruppen zu Venne

schlug vor , daß diesen Truppen zur Beruhigung der
— — - v — 'füll

%
, . einem

lazrug vor , vag oicien tiuyyi : » gu . v

einige unbewaffnete Mitglieder der R. ©. W. vorang «! � w ,
- -- —- — - • . —x .-kC ' tii »Erfüllung bcj� . lufgaben , die er s e l b st sich noch vorbehalten

'
einige unbewaffnete tvatgneoer ver vt, «>. as . du. . . - »- - ,, - p. . ,

hatte , zitr Vertrehing der Interessen der Arbeiterräte . Als
' den . Auch diese » verlangen wurde brüsk abzetehnt -

& J "schifim ,
'

if ri�L,' c' ' 0ä,Q' 1stlWen Mitglieder des VollzugsrateS trotz denn , daß die Lüttwitztruppen , ol » sie über den Sckl - � > stenoinn.

riner Warnungen der besonnenen rechissozialistifchen Pol ! » ! sthierkn , von einigen Zivilisten angegriffen tvur-k�, eig ; -

' ' ■ ' Jt - - . r , — , . . . r « P�Hnll M �

tiker und in der Abwesenheit ihrer geistigen Führer sich in

törichter Weise entschlossen , aus dem Berliner Vollzugsrat
auszuscheiden , da wäre es die Pflicht des Zentmlrates ge »

Wesen , sofort vermittelnd einzugleisen und dix Schädigung
des Rätegebankens aus rein parteiegoistischen Motiven zu
verhindern . Das ist nicht geschehen . Ter Zentralrat kann

sich auch nicht damit entschuldigen , daß er das nicht gewußt
habe , denn ich habe in der „ Freien Zeitung " damals klar

und deutlich die Notwendigkeit der sofortigen Vermittlung
nachgewiesen . Der Zentralrat schwieg und ward mitschuldig
an der Schädigung des Rätegedankens , die hier begangen
wurde . Die Negierung wagte deshalb die schändlichsten
Uebergriffe gegen den Nnmpfvollzugsrat , und der Zentral -
rat schtvieg wieber . Er schweigt auch heute und geht nach den

Zelten , um bogt zu sterben . Di « Wahrung der revo -
lutionären Rechte , die der Rätegedanke verkörpert ,

liegt damit wieder in den Händen der Arbeiter -

schaft selbst . Habt acht !

Sie wahrheli Wer die MSrzllnrulien .
Der Prozeh gegen die Führer des Neuköllner

Depot » der Republikanischen Soldatenwehr ,
der vor einigen Togen mit der Freisprechung sämtlicher

eitelt Leider haben die Unabhängigen damals die politische ' Angeklagten geendet hat , darf ein erhebliche » geschicktliche . In -
Silnätion nicht voll erkannt , sonst wäre trotz der abgelehn - �teresie für sich »n Anspruch nehmen . In diesem Prozesse gl zum

' ten Parität durch die Einnahme der vorbehaltenen Sitze der

Rälegedank « doch noch vor schwerer Schädigung bewahrt
worden .

So bestand der Zentralrat wieder aus Rechtssozialisten .
von denen ein nicht geringer Teil bloße Strohmänner der

Negierung waren , und nun begann das beschauliche Dasein

deS Zentralrates , von dessen Zweck und Existenz niemand

im Volke Genaues wußte . Bei keiner NegierungS -
aktion , sie mochte noch so reaktionär sein ,

haben wir einen ernsten Widerstand des

Zentral ratS geseben . Anstatt gegen die Aufrecht -
erhaltung des Belagerungszustandes , die Knebelung
der Pressefreiheit , die Errichtung der verschleierten Militär -

diktatur durch Einberufung eines neuen Nätekongresses die

Truppen schössen daraufhin sofort aus die im MarstoS

befindlichen Mannschaften der R. S. W. , obwohl diel -

Angriff nicht da ? Geringste zu tun hatten .
Die » war der Ursprung der blutig

liner Märzereignisse . Wen die Hauptschuld
Ereignissen trifft , ist nach den vorstehend angeführten
Beweisaufnahme eidlich erhärteten Tatsachen unsch�
scheiden .

Ms wenn nlchls geschehen wö?e.

Wie wir

- - - - - -- - - -ß - - *> > ■» * .,4,1 " y C ff

bereits mitgeteilt haben , ist der J�Cn Zn
Broschüre Karl Liebknecht » über Militari »«�
AntimtlitarlSmu » von der StaatSanwallschs "
nahmt worden . Auf die dagegen eingelegte Beschw-�ck
Auftrag « der Staatsanwaltschaft I der Staatsanwalt �
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sich auf das ReichZgerichiZurteil vom

1907 berufen , da » da » Verbot der Schrift auSgefp
Der Staatsanwalt

wegen Aufhebung
wenden .

stellt den Beschwerdeführernjvv W» vv »» � V
des Verbots an den Oberreiche
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Der Berliner SlaatSanwaltschaft scheint e » also � EfsintliA,'
kanni geblieben zu sein , daß sich im November >91� '

erstenmal dokumentarisch festgestellt worden
wen die Schuld an den blutigen Berliner Mörz
ereignlssen diese » Jahre » trifft . Au » der Beweisaufnahme ,
insbesondere au » der Vernehmung de » al » Zeugen und Sachoer »
ständigen geladenen Kommandeur » Müller von der R . S . W,
eine » Manne » , der weder Unabhängiger noch Kommunist ist , hal
sich folgender Sachverhalt ergeben :

Das Depot XV der R. S W. . da » au » den früheren Lnge -
hörigen der VollSmarinedivision gebildet wurde und deswegen

! allen reaktionären Kreisen ein Dorn im Auge war , war Anfangs
März wiederholt von seiner vorgesetzten Behörde , der Koinman -
dantur Berlin , zur Absperrung von Straßen und Plätzen in der der
Gegend des AlexanderplatzeS befohlen worden und hat diese Auf -
gäbe stet » zur Zufriedenheit erfüllt Am 6. März erhielt e « von

8
M « ' " Mch 8<

land ein « Umwälzung der politischen Verhältnisse
und daß die Zensur jeder Art a u f g e h o b - - seit ;
Sie trifft ihre Anordnungen genau so, als

12. Oktober 1907 nichts geschehen wäre , alz ob ß-

kaiserlichen , der herrlichen Zeit . lebt «. Und d- i »

den Augen und mit Billigung der republikanisch -"

Die stummen AuWksräle

' MÄ �. . 7 .
g-Ii>ert . m Benk - Archiv die furchtbaren G- f - �
stehen müssen , wenn die Betriebsräte da , Recht

" ei" �"7' cht�°°lSsitzungen bekommen würden . .

Ä «

i
Tie

»eist s

wirtschaftlichen Herstellung überhaupt 0�' �-
würde , wenn die Beratung in Gegenwart von
die Arbeiter ungeeignete Personen entsenden

Pug der Tiefe .

" « sMZM- Si
- . Jq , ,

. Ja . emen Amerikaner hatte ich heut «, der hat uns au » .

| gelacht . Ein « Kleinig lest wär « e» für uns , all « mögtich «. » Frei -

« . vor nicht mit der Aufhebung der , daplta . �lton könnten wer erringem . Uebeuill wird organisiert , da wir

ltststchen G- l - Ulchaftsordnung auch der Prckstiiuiion aber im Dunkeln aufwachsen , hat man uns übersehen . Wenn
der Voden «nizogen ist. wird der Versuch der sich umS keine führend « Hand bietet , so sollten wir elbst drein .

UN« cup dem Bereich derer , . 61# von der Liebe fangn » wandern ? Ich schlage Euch vor , Arm in Arm gehen
leben " , zugeht | wir , falls e » unS paßt . Einen Tarif müßten wir haben , sagte der

Ei « kamen beide au « einem versteckt gelegenen Caft in der ! Amerikaner , wo » das ist , weih ich ja noch nicht , aber sicher . etwas ,
Nähe de » Sicltiner Bahnhofe » . . Mensch , mach , daß de nach Gute » . Dann können wir un « unser eigene » Hau » bauen , und

� ° -t> b i l d e n , aber

hinten kommst , siehst « n ch den Langen ? " — . Ne. nich mehr , — ! alle Polypen , die von unS saugen , von nn » abhauen . Denkt ' mir: fann t $ ön sein r. WWWI . 1
von heute ab kämpfe ich für unsere Freiheit " Da » ältere , häßlich wenn wir nicht mehr die Hälft « der Einnahme der Zimmerver� ' Die Parole ist : vollkommen « Beherrschung
geschminkte Mädchen schob ihren Arm der erschreckten Jüngeren mieierm abzugeben brauchten , manche brauchte nicht für ein

ein . ' . j Kommißbrol ihre Gesundheit auf » Spiel setzen ; denn daß wir

Der Lange , eS war ein kleiner , dickbäuchiger Kriminal - alle frühzeitig Todgeweihte sind , wißt ihr ja auch . Und darum

beamter blieb vor Staunen in fe ' nem Hausflur stehen . So etwas folgen wir dem Rat de » Fremden , schließen wir uns zusammen

i
" O - - - -- - - - -*«• • • »
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Ideal — ein recht ftagwürdige » Ideal für— tiu retyi sragwuroigeo �ocai jui ffliff' .c- k, . vu

Malerei war c» ja da , Gleiche : KorreltheU unJ�üMUU» Wltiu,t . JIUIU . I . M. - || -. | i in . -' ' -It
ft lein Schöpfen , fein Gest11 - \ tt , t - ner )

und Oa er e » sein ( " " " '
x # Qite?lc -

Ti. . . r*« . . . . .. . . . . .. na „t rrftllTifl »./!, B * T0Lm «i

VUfcV WL Sr-v«-. . , . . . ,
war in seiner langen Praxi » als Wächter . der Sitte noch nicht Ich woitdcte für Euch zuerst in « Besänani » . — Nun «T. f

vorgekommen . Ste » wußte er durch sein Erscheinen zu ver - seh�n . "
- toieber »

Mau : « Himer sich , die sich auf ihn stürzen wollten ? Vielleicht

wetzen der Verhaftung der Lora ? Lorchen hatte , da sie noch fth�
sehr jung war , ein ganz besonderes M ttei . ' ungsbedürfnis . Auj
sie hafte er energisch aufgepaßt . Ihm tat ste ja eigentlich leid ,

d. h er wollte sie in ferne väterlichen Avme nehmen . Lorchen

dankte höh . isch und verschont ! « sich lieber an den schmucken

wilden Händler , fall » nicht genügend Nachfrage war .

Ter Lange z » g e » vor , den Minden zu spielen und eine

andere günstigere Gelegenheit zum Einschreiten abzuwarten .

Die beiden , Arm in Arm schrei temden Mädchen riefen bei

ihren Konkurrentinnen Bestürzung und Verwurtderung hervor .

Sie ließen von ihrer Lockarboit och und folgten in vorschcifts .

mäßiger Entfernung mit Spannung , de ? sich entwickelnden Dinge

Der Nachwvchs Im Drvckgcwerbe .
Die . Typographisch « Vereinigung Berlin "

chü . ' ern einen Wcttbeiverb veranstaltet fürO- ti - Tf. T- AX - - -m fV— —» L.
Typo »

halte unter ihren
Entwürfe zu einem Titelblatt ihre » FachorganS , der

v- *
w| ö �da » der Drucker völlig s r e i verwenden ptt »achmit ihm zu spielen vermag . Weg mit dem � ' �toßtjBildet etwa » Schöne » au « dem Material . « 1 PtVor allem gilt e», ftaß sich die Tru�von dem Fimmel der Monumentalität .

fd

B°tschaf . . pac�P�"�' . -�Prter. l . urgerI�
ftme Antiqua sind tatsächlich au » demselben

UIL — ■. . » -e. .. t si . k tf» .

Zeit de » Imperialismus , der Bismarchvarten , . .

�erge verschandeln , der Feldherrgötzen und der �e

Diese fade
— _

_ _ _ _

- früh-"' .wilhelmin - schen Sinne monumental . Die
streng , herbe ; aber nicht ausgeblasen . � di-

D.

zai

!?!' Mkv ' . " . viTt ,waren gestern im . Berliner KlubhaaS " ausgestellt . Die Ver -
1

Möalichkeit r . . ' »
atMaAttnn f/vnw s*i ♦ V!aTa tl. IT fe*r »• i/fi fÄ . rv . ' ■

l ausprägen , daß eS feine , bewegliche Letter "
bilden , ©ran hte . Dadaisten ' gern mit de

� fi Jfr «ttirrat11n . t
- - - - - Q € X

einigung kann auf diese Prob « ihrer Unterrichts - und Bildung ».
arbeit an den Buchdruckerzehilfen mft Genugtuung blicken . —
Scheinbar handelt «s sich ja bei dieser Arbeit um . Kleiaigsüten "
— aber eben nur scheinbar ! Ob der Kunst , aUm Schult « Herrn

s » 3 = % i STvrJs & p zl * *

Beweglichkeit , nicht

ä ' . rs . ' SÄ | ssr �
Der erschreckt « Kellner ahnte Unheil und wollte den

gern Gesehenen die Türe weisen . . Platz da . M »
"

Kellner flog von einem kräftigen Frauenarme

nahestehendes Sofa . — Die Anführerin sprang

und redete zum erstem Mai « mit anderem Worten al » sonst
ihren GelchlechlSgenossinuen :

. — •
" k ' . i l e - 1 '

�-gicrtitigkeit , nicht Masienhaftigteit . 0 „
«on. "Ernst ist e», worauf da ? Materiol b " ' " D-

Aus Schritt und Tritt umgeben
Zeitung , Plakat , Einladung , Fan - ü '

VercinSmitteitung. Visiten ' �rte .
,,d . : ' . e» beträund wieder die Zeitung — kaum f ' ' n

aiin11 fjl !; nn8 naeinm so dauernd . » * K-

bi. nten zx

lilienenz�' gr - y �-volutw

Freude aml
i hanüwerllichen Schaffen auf allen Gebieten verlorva Aegangeu . \
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SS Sd - nn ihnen ein Maulkorb angelegt war « , ,
friich

dielkach auf Andeutungen befchränken muffen . v >
�h�e ihr

dsn der Leber weg reden durften , vielfach
. Grunde an .

Gutachten überhaupt zu begründen oder dw

an
zugeben, und damit wurden die Beratungen � ** 1' Wert vertieren .

ILZNUS' ' n den Sif ' ungen der Aufsichtsräte doch

Aufj- ch. ' �. �"�' » » werden , das nach Ansicht der „ w. rllichcn "
von der '

keinerlei
schasl ve
lür die
deutu

„ - - - -- - - - -»*. V. in uu: �iitn | U u ~ 0 " " c '
�' �itinu rflfn �ben . dann kann es in der Tat nützlich sein , ihnen
cedurS ,

®e ' e�öcige Arbeiter beizuordnen .•y.» IvlM .

� ©etriebSiate SN hm 9TiifH ( bt8rat $fiÄunocn

w e i a s n
könnte . Wenn dle Herren so viel zu ve r »

a '

. . • wuirugme oet Betriebsräte an den Aufsichtira . -sitz -' M n
bcßtnJ� �iotnn an errtschcidendcm Tinslug für die Ar oi. ' - . •. »ar . » l?asl dersprcchen . so scheint uns doch fast , als ob duse Tä '

ü( ü' ' Ul die Betriebsräte «ine fchätzenStverle pädagogische
z.i l� . .
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effirs�; felotfei » Es ist Anzeichnend für die Methode deS

f,J ?" lassen r,iv ' " m. Wnen Beii >eiS als vollgültig erscheinen

ich *� hatten j « s,. � einer Unterschlagung schuldig macht . Wir

J . . � Artikel folgendes ausgeführt :
lso H jt öffentlich , �««NlngAzustond während de » Kriege » hatte ja jede

■■ Möglich g<m<1®ltar'orl und jede legale OvgamsationStätigkert un -

Mneteih ' unsere Presse war durch die Zennrr vollständig

«r " liit dem n�m' >,on Rech <Ss »«iaIistrn geraubt . Ta » ist

m * Croon r • uvrmber gründlich ander » geworden ; die poli -

�ursti h,, . . .
' ution zählt drervtertel Millionen Mitglieder , die

w-ch-igst , über eine bedeutende Press « und — wa » dos

ftfttu,, * sowohl als Ovganisation befinden sich in
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Unabhängigen Soziafdemokvatie mit brutaler Gewalt , unter

Rechtsbruch , gegen Streu und Glauben entgegenzutreten .

Zum Schlüsse seines Artikels schlägt der „ VonvärtL "
vor . daß S . P . D. , U. S . P. D. und Kt P. D. sich auf eine

Erklärung einigen sollten , wonach dieser drei Parteien aus

jede Gewaltanwendung verzichten würden . Werde so die

endgültige Ausschaltung jedes Belagerungszustandes ver -

boten , ,,so übernehmen wir jede Garantie dafür , daß es in

drei Tagen in Deutschland keinen Belagerungszustand mehr

gibt " . Der „ Vorwärts " und seine Partei wollen also eine

Garantie übernehmen , die sie gar nicht erfül -
len können . Haben sich denn die Rechtsiozialiston vor -

J Hdifungl Rchfungl |
Hrbeifer - Bcfricbsräte

der gesamten chemischen Industrie

Inserat beachten !

her bei den M i I i t ä r s erkundigt , ob sie damit einverstan .
den sind ? Es ist doch in Wirklichkeit so . daß die rechtssozia -

listischen Führer gar nicht mehr darüber bestimmen Können ,
wie lange der schändliche Zustand der Willkürherrschaft noch

bestehen und unter welchen Bedingungen er beseitigt werden

soll . Darüber entscheiden heute ganz andere Kreisel

Amnestiezufruf der französischen Gewersschaften .
Die Cpnfederation e6n6rale du travall ( entspricht unserer

Gencralkommission der Gewerkschaften ) hat einen Appell zu -

günsten einer Amnestie herausgegeben . Tarin wird die

Amnestie verlangt aus Gründen der Menschlichkeit , der

Gesetzlichkeit und de ? Friedens . Die Amnestie soll

umfassen alle Opfer des sozialen Kampfes , alle Em . . en, beson¬

ders die Matrosen vom Schwarzen Meer , die sich weigerten , gegen
die russisch « Revolution zu kämpfen . In dem Appell wird weiter

gesagt , daß alle Spuren der hassenswerten Unterdrückung während

de » Krieges verschwinden müßten . Die Generalkommission der

Arbeit richtet an die Organisationen , an die Arbeitermasicn , an

das Volk Frankreich « den Appell , daß durch den Druck aller ihrer

Kräfte dieser Akt der Gerechtigkeit durchgesetzt werde .

Die französischen Sozialisten sör die soziale
Revolution .

R. Basel , 15. Oktober .

Nach einer Meldung der . HutnanUz * fand am Sonnag nach -

mittag In Paris eine von 6000 Teilnehmern besuchte Versamm¬

lung der Sozialdemokratischen Partei der Seine statt , auf der

u. a. Marcel Tachin und Longuet sprachen . Zum Schluß wurde

folgende Tagesordnung angenommen :
Die am 12. Oktober versammelten Arbeiter der Seine und

von Paris verpflichten sich , «ine sofortig « und energische Aktion

zu unternehmen , um die von der europäischen Bourgeoisie ver -

folgte russische Revolution zu retten , außerdem «in « vollige und

restlos « Amnestie zu erlangen , die Frcilasiunz der tapferen

Matrosen der Schwarzmeer - Flotte zu erreichen und um schließlich
« inen Block zu bilden gegen alle verbündeien Kräfte der Reaktion

zur Vorbereitung der sozialen Revolution der Arbeiterinter -

nationale ,

vlilllörischer Zriedevszustand in Frankreich.
Versailles , 15. Oktober .

Durch ein Dekret des Präsidenten der Republik ist die all -

gemein « Mobilmachung der französischen Arme « mit

dem heutigen Tage aufgehoben worden .

Ablehnung der vechandlnugen Über Alemer
H. N. PariS , 16. Oktober .

Der Oberste Rat hat den Bericht der Kommission für die AuS *

führung des Fricdensabkommens mit Bezug auf die Grenzgebiet «

genchmizt . Er hat weiter den Wortlaut der Einladung a »

die neutralen Länder gutheißen , in der diese aufge »

fordert werden , ihr Einverständnis mit dem Völkerbund zu er »
! klären . Der Rat genehmigte dann den Enrwurf der Antwort

auf die Note der deutsch en Delegation bezüglich
M e m e I s. In dieser Antwort wird gesagt , daß die alliierten

Mächte über die in dem Abkommen von Versailles festgelegten

Bestimmungen i, , B. zug auf dieses Gebiet nickst unterhandeln
wolle . Di « Lösung gehe keineZtvezS Deutschland , sondern
lediglich die alliierten und asfozierten Mächt «

an . Schließlich hat der Rat eine Note an die deutsche Regierung

genehmigt , in der die Herausgabe best deutschen

Schiffe verlangt wird , die während deS Krieges an andere

Länder , besonders an Holland verkauft wurden und bS jetzt noch
in deutscken Häfen sind . Diese Verkäufe sollen rückgängig ge -

| macht werden .

Bora neuen KriegsschauNlütz.
Mitau , 14. Oktober :

Die Letten griffen heute im Morgengrauen mit Panzer -
zug und Panzerwagen von Riga auS an . wurden jedoch zurück -
geschlagen . Die Vorstädte Rigas liegen dauernd unter schwerem
Feuer der lettischen Artillerie , während die Russem Riga bisher
nicht beschießen .

Das bedrohte Petersburg .
Amsterdam , 15 . Oktober . .

. Times " meldet aus Rcval , daß die Vorhut des Ge «

neralS Judenilsch an der Bahn nach Pcterburg rasch

vordring «. Wolossvwa , 40 Meilen von Petersburg , wurde
am Sonntag genommen . Pleskau ist wieder genommen wo »
dm . Die russischen Freiwilligen - Truppen dringen jeden Tag
15 Meilen vor .

H. N. S o nb o n , 16. Oktober .
Der Widerstand der Bolschrwisten wird immer schwäche�

Fudenitsch hat Petersburg fast erreicht . Sein «
Truppen befinden sich auf dem wichtigen Eisrnbahnknotenpunkk
G a t s ch i n a , etwa 25 Meilen nördlich von Petersburg . Auch
D r n i k i n macht große Fortschritte und hat Orr ! auf dem

Wrgc nach Moskau besetzt . Auch andere Städte wurden von den
Don - Kosaken eingenommen . General Bermondt hat den
Lette » einen zweiten Vorschlag zu einer Waffenrnhe gemacht , der
aber abgelehnt wurde . Im Süden haben die Polen writeri
Fortschritte gemacht und besetzten Kown » .

Weitere StretousSehnmig in ElsaZ- tothringen .
Karlsruhe , 16. Oktober .

Die ausständigen Hütten » und Bergarbeiter in Lothringens
deren Zahl auf weit über 1 0 000 geschätzt wird , haben neue
Forderungen aufgestellt , darunter Weiler « Lohnerhöhungen ,
Berbilligung der Lebensmittel und Abbau deS militärische «
Regiments . Wie die . Straßburger Neuesten Nachrichten " melden ,
dehnt sich der Streik immer weiter aus . Seit gestern
abend sind auch die Angestellten der . Metzer Straßenbahn
und deS Gaswerk » au » Solidarität für die Metallarbeiter
in den Ausstand getreten .
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< . ' * eiiu ' r or Preisgericht M' t Bewußtsein ein . m erste »

«ij/rJV hob . di « gegenüber der früheren Monumen »
tei ' Ieicl ) te * und ausgelöstes Arrangement zeigt .
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stlflcii will ich hier nur kurz einige Arbeiten auf »
aitssj�' �ur als erfreulich , weil eigenwillig und selbständig .
toi « * ' ™,u * einigen von ihnen sprach endlich wieder so etwiS

�lisch�iJ�sifrilz, Freude am Gewinn schöner Form auS be »
fn st », . �ateiial . Einige von ihnen zeigten auch Zcichnuiigrnr iwrf, »» w- » V- - • - -
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tstl '

dlü* W>
nü

'
A toftrse'

:' .<4 5 " Mob

�Üpe C und in derselben Gruppe jene zwei Eni »

1
J

mit bet* "Dn' i-F.
~ u/tu vi/ t u yyx. | vi «v �

u «
' " Iun0 durcheinanderspielender Lettern und

' ßf " « durchdringt . — Schade , daß die

* ' ■4 «nes
s.

' riR *

Ausstellung nur so kurze Zeil dauern konnte .

Adolf Lehna .

�er neue Rettor und der alle Zopf.
?! n derVe ! ,futn �' la der Berliner Universität iard gestern

' c. st 5 �" Uioung von Professoren . Dozenten und
�imroi ß , uebergabe de » Rektorat » durch den Theologen Gc -

Geschichtsprofessor Dr . Eduard. . . . � »ahnen�ndÄr . . cr .
%�rgierten der Berliner Korvorotion| "ott , rs ; ti - -

, fall . Allerding «. Wüheim l . sei der letzt « wahre König ge -

wesen , den die Erde gesehen habe . Ein paar kür die RegterungS -

fozialisten nicht unverdiente national « Schmeicheleien und dann

di « vom allen Prosessorengeift getragene Ablehnung der Au » .

gestaltung der Universitäten zu Volkshochschulen , wie

sie der neue Geist der Zeil erfordert . Na ja . wenn nur um

Gottcswillen uns der alt « deutsche Professor in Reinkultur er -

halten bleibt !

Tranmsplel .

_ - .. . „ . . Korporation in vollem Wich ». M

,
& -J n, und dem * � nj ' f früher . Nicht dinmal mit dem Leut -

"
Mvlution f«7. „ en ist diese jämmerlich verlaufen «

. N' ' , ; L? S<! genü : >er Seworden . Die Zahl der Sludierenden hat

»,vr . ' " äAus der Rede de » neuen

deutschen Schick ' alS mit dem

wie Sehnsuchqt nach Rückkehr de ?, . v. « «eqnMa '
M

starken M

- - - - -

c n * nnarc6ie weckte zweimal donnernden Bei -

» Ein Trainnspiel " von Augitst S trtnbh « rg wurde

gestern im „ Theater in der Königgrätzer Straße "
micder aufgenommen . In dieser Neueinstudierung erschienen
die lose aneinandergereihten Bilder dieses früher für unaufführ -
bar gehaltenen phantastischen Drama ? in noch tieferem Dämmer
al » ehedem . Im Zuschauerraum und auf der Bühne herrschte
ein Halbdunkel , da » mit anderen Dämpfungen fast ein zu viel

an Traumstkmmung ' aufdrängte . In dieser gegen starre Ver -

nunft » . und Rechtsformeln kämpfenden Dichtung , die auch formal
einen großen Einfluß auf die literarische Produktion der letzten
Jahre in Deutschland ausübte , einen sich der Jammer über f ruckst »

loses Leb der Erdenkinder , menschliche Klage und soziale An -

klage zu einem Weltbild mit tiefem Schatten und wenig ' Licht .

Biblische Jnbrust trägt Irene Driesch als Jndra » zu den

Menschen herabgestiegen « Himmelstockiter auch diesmal durch das

Stück ; sie gibt ihm alle ? Licht , eine Vision des Mitleids und des

höheren Menschentums . Auch Ludwig Hartau erscheint noch
mehr als vor Jahren in die Strindbergische Gestalt des Mannes

hineingewachsen , während der zu weiche „ Advokat " de ? Herrn
Abel gegen die ursprünglich von Kayßler fester gestaltete Figur
etwa » verblaßte . Auch der „ Dichter " des Herrn Alten trat mehr

zurück als früher . Aber wiederum machte die ( unter der Regie
von Bernauer mit der stimmungsvoll umrahmenden Musik von

Rcznicek ) auch szenisch hervorragend « Aufführung trotz über -

mäßiger Ausdehnung einen tiefen Eindruck . E. B.
»

Im Theater in der Königgrätzer Straße geht als nächste
Novität Frank Wedekinds dreiaktiges Schauspiel „ Schloß
W e t t e r st e i n " am nächsten Mittwoch in Szene .

In der Bolksbiibne wird am Sonntag nicht Georg Kaisers
. . Gas " , sondern B. Björnson » Schauspiel „ Paul Lange und Tora
Parsberg " gespielt .

Ludwig Hardt spricht an leinem ersten Abend , Frei ' ag . den
17. Oktober , im Melstersaal : Hei »« , Baudelaire ( Umdichiuna von
George ) , Po « ( Der Rabe ) , Wedekindz Heym ,

Die Gewerkschaften in Defkerreich.
Di « Gewerkschaften im gegenwärtigen deutsch öfter «

reichischen Slaaiengebiet haben im ersten Revolution ? -

jähr « inen gewaltigen zahlenmäßigen A u f s ch w u n g genommca
Am 31. Dezember 1913 hatten die der Zentral « der österreichischen
Gewerkschaften , der Gewerlschaf tskommission , ange »
schiossenen Organisationen einen Mitgliederbestand von 205 147 ,
am 30. Juni 1919 dagegen hatten sie 662 841 Mitglieder . Die Mit¬

gliederzahl ist somit in einem halben Jahr um 867 004 oder u m
124 Prozent gestiegen .

Der Zuwachs ist allerdings zum Teil darauf zurückzuführen ,
daß sich neu « Verbände der Gewerkschaslskommission angeschlossen
haben . Wie bei unS , so haben auch in Deulschösterreich die 2l n -

. g « st eilten und Beamten ihre Zugehörigkeit zur Arbeiter -
■ klaffe erkannt , und sie geben ihrer neuerwachten Klassensolidarstät1

Ausdruck , indem sie sich in ihren Organisationen mit dem industriel -
len Pioietariat in Reihe und Glied stellen . Die Verbände der In »
dustrieangestellten . der Postangcstellten , der Bank - und Spar -
kasscnbcamten , der LlochtSanwaltSangestellten und der Techniker
sind nun der Gewerkschaftskommission angegliedert . Sie haben
ihr einen Mügiiederzuwachs von 70 138 Köpfen eingebracht .

Dennoch entfällt per größte Teil des MitgliederzuwachseS auf
die alten , schon früher in der Gewerkschaftskommission vereinigten
Organisaiioi�n . Ihre Mitgliedschaft ist in der ersten Hälfte de ?
Jahres 1910 von 205 147 auf 592 703 , also um nahezu 300 000
Mitglieder gestiegen . Von den 662 841 Mitgliedern aller der Ge »
werkschaftSkommission angeschlossenen Verbände entfallen 57 Pr »
zent auf Wien allein . . In Wien sind beute 275 058 Männer
und 120 748 Frauen gewerkschaftlich organisiert . Auf Wien Und
Niederösterrcich zusammen entfallen drei Viertel aller Mitglieder
der Gewerkschaften . Die Zahlen der übrigen Länder , die zum
deutschösterrcichischen Staatsgebiet gehören , sieben weit dnbinter
zurück , eine Erscheinung , die nicht auf einen Mangel an Werbe -
kraft der Gewerkschaften in diesen Ländern , sondern auf die
ökonomische Struktur des SstmdeS zurückzuführen ist , die
nahezu die gesamte Industrie Teutschösterreichs in Wien und
Niederösterrcich zusgjnmenballt .

Dt « . . Wiener Arbeiterzeitung " erblickt mit Recht in dem bei «
spiellosen Wachstum der Gewerkschaften ein « der größten
Errungenschaften der Revolution . Fußend auf der
Macht dieser glänzenden Organisätionen , wird das Proletariat in
Deutschösterrcich die durch die politische Revolution gegebenen
Freiheiten benutzen , um den begonnenen Kampf für die Wirtschaft -
liche Befreiung der Arbeiterklasse erfolgreich zu beenden .

Landeskonferenz der Erwerbslofenrüte Preußens .
Der provisorische LnndcSausschuß für Preußen hat in seine ?

Sitzung am 2. Oktober be ' chlossen . am 34. und 26. Oktober in
Berlin die Landeskonferenz der Erwerbslosen »
rät « Preußens abzuhalten . Sie findet im Restaurant
Dresdener Garten , Dresdener Straße 43, statt . Eröffnung am
24. Oktober , morgens 9 Uhr .

Etwaige Anträge und UnterkunflSwünsche sind Bis zum
20. Oktober an den Genossen ZoSke, ' Berlin . Älosterssraße 02, ein¬
zureichen . Alle diejenigen Erwerbslosenräte , welche sich nah
keinem LandeSteil angeschlossen haben , werden von dem provisori -
scheu LandeSausschuß ebenfalls ersucht , zu dieser Konke » , . » p
�cicheine «.



? » rband der Gemeinde - und StaatSarbeiter , Orteverwaltung
Berlin . Di « Urabslimmung über den Schiedsspruch des Zentral .
Ausschusses ergab nachstehendes Resultat : Abgegebene Stimmen
27 003 , für Annahme des Schiedssprüche » 24 833 , für Arbeits¬

niederlegung 2929 , ungültig 140 Stimmen . Der SckiedSspruch ist
demnach angenommen . Nachdem der Magistrat und die Swdt -
vcrordnctenversammiung ihrerseits ebenfalls zugestimmt haben , hat
der Schiedsspruch Geltung erlangt . Die neuen Lohn « gelten ab
1. Oktober ct . Zum Streik der Hilfsarbeiter mach . m wir darauf
aufmerksam , daß unsere Mitglieder streng alle Arbeiten zu meiden
haben , die von BurranhilfSarbeikern bisher ausgeführt wurden .
Die Ortsverwaltung .

Die Wahlen zum Arbeitcrrat im Betriebe Ullstein n. Co.
jcitig ' en folgendes Resultat : Von 803 abgegebenen Stimmen
a: tsielen 493 Stimmen auf U. S . P. D. und 359 Stimmen auf
viechissozialisten . Dräger (II . S . P. D. ) ist somit gewählt .

Preise für Lebensmittel umgelegt . Da ? bedeutet allerdings eine

neue indirekte Besteuerung , wodurch gerade die breiten Massen

mit starker Familie am schärfsten getroffen werden , denn jcdcS

Gramm Margarine , Butter u. a. mug mit dem Zuschlag belegt

werden . Werden aber die notwendigsten Lebensmittel verteuert ,

müssen wieder die Arbeiter auf Erhöhung ihrer Löhne bedacht

' ein , soll ihre Lebenslage sich nicht weiter verschlechtern . So treibt

ein Keil den andern . ES gibt nur «ine Hilfe : Abbau der Lebens -

mittelp reise und Steigen des Geldwerte » .

mung der Versammlung . In der Diskussion sprachen zwet

mumsten , fcr . rtoen aber für ihre Unklarheiten bei der Versag
' on »• vmtt - K«

lung keinen

genommen .

Boden . Die Resolution wurde einstimmig

unmen .

Wilmersdorfer Bund für Mutterschuh , Wilmersdorf . Mlp";

strafe 143 . Heim und Beratungsstelle : Sprechzeit welkte?�
- . — . . . ; d Freitag abend » �von 10 —1 Uhr . außerdem DienSiag ur

0 —3 Uhr .

binji

dir-.' t-r

l Sroß - Serlin .

Neue Gemeindesteuern in Sicht «
Die Kämmerer in Groß - Derlin sind zufammengclreten , um

darüber zu beraten , in welcher Weif « die durch die neuerdings
eingetretenen Lohnerhöhungen entstandenen Mehrausgaben zu
decken . Zunächst wird an die Gas - und Elektrizitätswerke gedacht .
Da die Werke sich selbst decken müssen und es unbillig wäre , für
die höheren Kosten der Gas - und Eiektriziätshcrstellunz die Nicht -
kou . sumenten heranzuziehen , bleibt nur der ein « Weg auf Er
höhung der Preise für Gas und Elektrizität . Der Kubikmeter
Gas , das heut « schon 63 Pfg . kostet , dürfte auf mindesten »
80 Pfg . kominen , zumal auch die Kohleupreise weiter steigen . Tann
ist daran gedacht , die Kinosteuer erheblich zu erhöhen . Aber die Ein .
nahmen auZ diesen Quellen decke » noch lange nicht die Mehran »
gaben . Man will an «ine Erhöhung des Ge m« i ndec in kommen stcuer
zufchlageS um mindesten » 60 Prozent herangehen und e » wird
erwogen , dies « Erhöhung vom 1. April diese » Jahre » rückwirkend
zu machen . Wir halten die Massnahme , vom 1. April die Er
höhung zu bcschlicssen . für verfehlt . Dann aber haben die jetzigen
Steuern ein « Höhe erreicht , die kaum noch zu erschwingen ist
zumal in Berlin die reichen Steuerzahler immer weniger werden
Gewiss müssen die Mehrausgaben gedeckt werden , wenn sie ge-
leistet werden sollen .

Dazu kommen noch die Mehrausgaben , die durch die höhere
Entlohnung der Bureauhilsskräfte entstehen . Soweit e » sich um
HilsSkräste handelt , die in der Lebensmittelversorgung beschäftigt
find , werden diese Mehrausgaben , wie schon früher , auf die

Achttttll, ! Zlchtunq !

ArbLüer - Vekriedsraie
( ArbeiUr - . AnaektelltenauSichllftc . SunTilonnrc )

der gesamten chemischcnJndustrie .
Areitag , den 17 . Oktober Ii ) 19 , abend » 6� Uhr .
fnwet m den Topiiieusäle » , Sophiensirasse 18, eine

proste

ile - gesamlen chemischenZnbusirie
■ statt .

Ztßtioibnung :

Ter Zusammenselilufs in der chemischen
Industrie .

?«l t » WIchUatkIt der Zaoeeoidnuna ist »oUzSdllqrt Sr -
scki nrn gr . ' amien JunlNonür » wibedingt »oiwrndtg . v«-
N>e0ta »«»»e>i « - rj - rderUch

« vollzugsrat lSrosi - Berliu .

V? rl ) nnd der Tapezierer
Km pfreirna . den 17. Cftoder INI », abend » fünft 7 Mir .
tu den . - i «lilr -a- ?<Iis >ilrn . S' . l . c Iatobstr . 32 ( Zpirnclfaal ) :

Mgüeder - Betf ammlung
Zaitlorbnvng ;

t i Da? d- l Zoriiftiöonoiuna . 2. Dlitulflan .
e » Iii bfi' /f t alter JbUfatn und »oUcolnren , In dir », drlckluß.

sassnidrii Vrriamwluna zu rrichrUrrn . Stic Cmvtrhialmng .

freie iojiöiiflifdje Zugeng
@ ttppr Osten ♦ Köniissbcrger Strafte 7 .

Heute , Tonnerstag , d. 10 . Oktober , ' / - « Uhr :

Auszerordetttiiche

Nstgiieöer - veriammlung
» • —- - - - -- -« ertrr J . . n _Ru ßige der wtchtlgeu Tagesordnung lft e# Pkl. ckt aU x Kollegen

«! d uaüeslniit ». »onlUich »u nichri »«n. z vorstand .

W Bf. m ö. Karl Relnhördt
Beflia. Potsdaiiier Strasie 117(a. fl. llüatslnui )

Kaut - und Harnarzt

bewährte , fachmannlsciie Bcbanolunr .

(ra

Unentgeltliche Auskumt und aufklarende Gratis -
Broschüren ( Beschreibung sämtlicher Meilyer -

P Jahren ; in den Sprechstunden von 1 »12 —2 mittags ,
j »G—, »10 abends . Sonntags ' ,11 —I Uhr ( im ver -

3 sqhlossenen Br cf MK 1. 251.«hi .

! stnIn folsinüen Speditionen werden

Botenfrauen
eingestellt : ,

Sr. cui' ion Lode , MarAUSstrafis 23.

» Sänner , Skaiiizer StraÖB 101.

» Berns ce , Stegillz , Mommsenstr, 53,

„ Girsclmer , GüSChillBf StfaßB bZ,

„ Coeize , IffiiCkowsllalSg 22.

Bartsch , Tsrnpshof, Wetderstr . 30.

« NessIer,VSfi mersdort HindenDnrgstr. 34

„ XIackbarlh , Mlcliaslkircllpialz 2.

Tornseafer , LöbeckSf SssaßB II.

für Lahries * uKd Heidestr . kRe

Buchbinderei Sieber ,
lo «eph ; ' raBe empliehlt »Ich.

Pl(iilÜi £L2iSlß, saenen .

ä
' lobet , kauft und beleiht

n * ck , Rasicnbureer Slr . dL
Weilieniet

Kechf « * und Auskunltsbüro ,
polnische U< bersetzunien
Urteiiak . Landsberger Allee 7.
Bcleuclitunsf ,■ ■ modernste .
idleliir . sch . Uas, auch Zahlunus -
crleichterung , fei » & Co.
Potsdamerstr , 16 t , Mochbabo
BOlownU .

Ein alter Kämpfer für unsere Partei , Genosse Hermann

Dornbusch , ist in einem Aller von 73 Jahren gestorben . In

Dornbusch verliert die Par - . ei « inen erprobten Kampfgenossen ,
der schon unier dem Sozialistengesetz seinen Mann gestanden hat .

Dornbusch hat ein Lebensalter im 0. Berliner Wahlkreise für

unsere Sache gewirkt , die älteren Genossen kennen unseren Freund .
Sie wissen aus eigener Anschauung , das ; Hermann Dornbusch
der Partei zu jeder Zeit diente . Dornbusch gehörte längere Zeil
der Presskonimission des früheren VotksblattcS , dem späteren
. Vorwärts " , an und war auch wiederholt Mitglied des Porstuiide »
im 6. Wahlkreis . In den letzten Jahren kränklich , konnte er

nicht so, wie er gern wollte im Parteileben tätig sein . Aber

vergessen ist Hermann Dornbusch nicht . Alle , die ihn näber

kam,lcn , werden ihn in gutem Andenken behalten . Di « Ein -

äscherung findet morgen früh L Uhr im Krematorium in der

Gerichisirasse statt .

Gegen den unzulässigen Ttratzenhantel . In einem Rund -

erlass hat der Minister des Innern , wie die „ P, P. 91. " erfahren ,
die Regierungspräsid nten und den Polizeipräsidenten in Berlin

ersucht , den unzulässigen Strasscnhandel zu unterdrücken . Bis -

her war das Boreehen gegen den wilden Handel welsach dadurch

erschwert , dass die polizeilichen Kräfte wicht ausreichten . Nach¬
dem die Verstärkung der Sicherheitspolizei durchgeführt ist , wird

gegen den Missstand energisch ein - und durchgegriffen werden .
Es entsieht die Frage , welcher Strassenhandel ist unzulässig .

Soweit cS sich um den Hauhel mit nicht rationierte . : Lebens -

Mitteln bandelt , so ist dieser Handel von der Berliner Bevölkerung
mit Ausnahme von Hausbesitzern und seßhaften Gewcrbetrei »

bendcn immer begrüsst worden . Ferner betreiben viel « Leute ,

unter denen sich zahlreiche KriegSbe schädigte befind «. : , Handel mit

Z xactten und anderen Kleinigkeiten , an dem noch niemand An -

stoß genommen hat . Ist auch dieser Handel unzulässig ?

Neukölln im Dunkeln . Gestern abend um 10 Uhr erlosch in

Neukölln da ? GaS . Auf den Strassen , in den einzelnen Hans »
halten trat Dunkelheit ein . Auch heute morgen war Ga » nicht

zn haben . Die Leute , die aus Kochgas angewiesen sind , mußten
sich anderweit bchclsen .

vharlottenliurg . Die Protestversammlung gegen b « n Belage -
rungSzustand , die am Mittwoch abend im VoliShau » tqrte , war

überfüllt . Genosse Rabold sprach an S: elle des verhinderten

Genossen Herz und fand mit seinen Ausführungen die Zustim -

LebLNsnMettaieuder .

Dtm 70 Pia . wer - oeruau , ... . . . . .- •- . L ,o

swtt - . Di . Ausgob « �wlgt° �«uzwe. - Kar. eA.
1

l.
w
«

Preis « von 1

UVaj
Sernj ;

Cpanlaa . Butter und titargorine oit ' un ; ui . u W.

_ _ _ _ _
50 ©toir . m zum Preise von TO Pfg . für Butter und 55 Pfg . für

Dorvnerslau omerifianifdie Schweineprodukte . 125 Gncmm F

Mk. Auf zwei über eine halbe Wochenmenge k" ' -

e der ClnnenfchiffaijttslelicnomitUlkatte 220 Eroe1 *
Zieischab schnitte

Ms den Orkianisalionen .
Achtungk Westliche Bororte ! Die Kurse 4 und 5 — 8 und 10

inoiiR nun • — o w: ,L, vvvr " " 7" - . ' 7 ' . . _ _ ,7 nil

S8SW18 �tÄSUÄÄW » »

dors .
Bildungsaugfchuh Adlerehos . Freitag , den 17. Oktober .

pünktlich ly * Uhr, in der Schulaula der 1. Semeindeschule : A

Thema : Aufbau und Wahlrecht des RätesystemS .
. %

Der Reinickendorfer Bildungsausfchuh U. S. P.
8 Abende umfassenden Kursus über . Staats - und
wi Laufe der Jahrhunderte " , vortragender : Denosse

Beginn Freitag , den 17. Okiober , Im Jugendheim ,
abend , 8 Uhr . . j

* — - - - -X_ y-ef l.',

« meaMP -

reo ;
Die
flandsfitzung .

rerMskalenV ? ? . .

,, ,
Zeittraloerbond de , Angestellten . B- . ' irk Osten . Heut -

Iii Uhr bei Hein . ich. Frankfurter Strasse 30, Snitizüedstoerlon ' *--,
Bund der «unflgewerbler Teutschland ». Jeden 1. Fleit »«

Stenot , abend » 7u Uhr . Zusammenkunft , Alte Jakob ftr . 04.
und Kunstgeiverbler find eingeladen .

3 " ie s»z. Jugend , Gruppe Osten . Siehe Annonce .

Peranlwortiich für die Redokiion Alfred Wielepp , Ts zt
Beilagsgenosfenfchaft . Freiheit " , e. IS. m. d. €>. , Berlin . —

Lindendruckerei und PerlagsgeseUschast m. b. H. , Schisfdauerd

Sie

17. Distrikt .
Abt. III. Beiirk 770 A

Am Diensiag . d. 14. Ok¬
tober 1919 en' sc lief
nach längerem Leiden
unser Genosse

Hermann Dorntet !
Ehre seinem Andocken !

Die Clnflscherunc findet
Freitag , den 17. Oktober , j
vormittags 9 Uhr, im
Krernatunum , Qeischt -
straße . statt .

Um rege Beteiligung
erseht

Der Vorstand .

itiirttliiMitr Ben*
bitcAMiglii oni Hn
Btt Isrtcf t Htgntm gtr.ia

Am Montag « den
13. Oktober , ut unser i
Genosse
Paul Hemmerling

Lortzingstr . 2. an den
folgen seiner schweren
Verwundung ges orben .

Beerdigung findet am
Freitag , nachm . 3' , Uhr.
von der Leichenhalle des
Katholischen Kirchhofes ,
Reinickendorf • West , j
Berliner Sir . 26 aus statt . |

Dur Bezirksführer j
L A Karl Schu r

Für die uns erwiesene Teil¬
nahme beim Heimgänge unse¬
res lieben Cn?schla : ei >en

Karl Uauumv
sagen wir allen Freunden und
Bekannten , sowiu dem Wahl¬
verein Neukölln ( U. S. P)
unsern herzlichsten Dank .

Vi« Inuirsico Hiittrtliikewt.

Verküu le

( jardlncnvcrkauf .
Abgepaßtes Fenster , i FlOgel ,
26 M#rk , dreiteilig 35 Mark .
töglich großer Resterverkaui
zu billigen Preisen ( Gelegen¬
heitsposten ) . sowie billiges
Angebot vom StQck ( Engros -
preisel ) . uniibcrbietbar pieis -
werles Angebot in hochele¬
ganten Künstiergardmen , in
Tüll . Mull, bunten Madras .
reiches Lager in Stores 50. —.
sowie elegante Halbstores In
vornehmster Ausstattung .
Bettdecken , zweibettig . schon
für 75. — in großer Auswahl .
Divundeckcn in verschiedenen
schönen Oobelinstoffcn 75. —,
sowie Plüschdecken und dgl.
9pezialHaus für Gelegenheits¬
kaufe Köptnicker Straße 101.
II Ftg. nahe lannowitzbrücke ) .

Oardliienverkauf , Fen¬
ster 26. große Auswahl hoch¬
eleganter Könstlcrgardinen .
Stores , Tüllbettdeck�n , Tisch¬
decken . Divandeclren fPerser
Muster ) In staunend billigen
Preislagen . Billigste Finkaufs¬
quelle des Nordens ( Gelegen¬
heitskaufe� . Danenstraße 3, 1.
gegenüber Ringbahnhof Schön¬
hauser Allee .

Toppiche . Gardinen billig .
Gelegenheitskaufhaus Scltön -
horn . Ackerstraße 169 170, am
Rosenthaler Platz .

linorm billisres Angebot ;
Krcu/füchse , Sübeifüchse .
Alaska - , ZobelfQchsc . von
150 Mk. an Ganz besonders
prciswcrt - sAngcbot inHerren -
an/ügen . Ulstern aus gediegen -
sten Stoßen , elegantes e Ver -
arbci ' ung. Billigster Verkauf
v ii Oo' dwarcn , Siluerwaren .
Ankauf . Beleihnns . Leihhaus
Fried ricbsUe 2 ( Beile - Allltn ce-
PUUA . '

Gardicenverkatzi . (iro ' . e
Auswahl in nur prima OutU -
tatencosTfl ! ! Mull und bunten
Madrasstoßen von hervor¬
ragender Schönheit Fecs er
von 45 Mk. an. Moderne Halb -
nad Lnugstores . Portieren ,
Scheibengardinen , Gardinen -
stoße Mtr. von 5 Mk. an.
Sonderangebot In Dlvan -
üecken , Plüsch und Gobelin .
auch mit passenden Tisch¬
decken . Preise bedeutend
herabgesetzt . Teppiche in allen
Faruen undMustern von 250MK
an. LAufersloffe , Brückeu ,
femer Tülldeckcn . zweibettig ,
von 25 Mk ao. WaftcMecken .
Steppdecken . Federbetten , dgl.
Ociegenhei tsktnfc . Dresdener -
Straße 124 1, mm Kotthuser Tor .

Pelzrarnlturen kaufen
Sie nicht , bevor Sie im Pfand -
leihhaus Schönheuser Allee 115
( Ringbahn - u. Hochbahnhof ) wa¬
ren. Täglicher Riesen - äu -
mungsverkauf zu spottbilligen
Somnierpreisen . Skunksgarru -
turl A ascaf chsell 100. — M.
Fuchsformkragen 55. —M. Rot¬
füchse ! ! Kreuzfüchselt Zohel -
lUchse I! U irenverkaul II Gold -
waienlagerü

_ _

Vornehme Herrcnu ' ster .
Wiuterpaietots , iackettanzfige
' Qehrockanzü '.e, Smokingan -
zöge , Frackanzflge ) . auch leih¬
weise . sowie Pelzwarcn jeder
Art. allerhand Gold - undSilber -
sachen kaufen Sie am billig¬
sten im Leihhaus Rusenthaler
S' raPe 14. I.

WlnlcrulKter . warme .
hoi ' UmoiJcrue . ß8,50 , 85, —
uuei besser . Plüsch , und
Astracbaxunahtel . Röcke
direkt nn Private ver¬
kauft, , staunend Ä billig
Bein , Kurair . 82, v. 9 —5 .

100 Mark Anzahlung !
Wandlitz . Chaussee - und Land -
porzcllcn Jeder Größe . Hülsen ,
Vlonvillestr II . Fe rnsnr . 2894.

Parzellen
am Bahnhof Stolpe , Freders¬
dorf . 300, - Anzahl . Tel. 2994.
Hülsen , Steglitz . Treitschke -
siraße . _

( iaszuziampen , echte
Bronzekrotien . Oaskocher
wegen Ücschäftsau ' gabe billig .
Schroeder . Hochstr . 3.

2 ostiime .
I Krimmerüberzieher , li)
Tuch. blau , zu verkaufen .
Stephanstr . 40. IL Auf/ . IV I.

blau , grau .
i Meter

tianäm ,

KSbel

Wohnunsseiiirichtunsct
Vollständige Stube and Küche
I39tj helles Schlafzimmer
mit Marmor und Spiegel 1560
Mark. Küchen , nagemeu . In
allen Farben , von 375 M. an.
Möbelhaus Rehfeld . Badstr . 34.
Cventacll Zahluagsedalchlc -
rungen .

Moderne
Schlafzimmer . Speisezimmer .
Küche . Ankleideschrank . Ver¬
schieden . einzeln . Umbausofa .
Chaiselongue » Bettstelle , ein¬
zelnes Büfett . Schreibtisch .
Waschloilette . Trumeao . Tcp -
P' Che, Federbetten verkaut t
Frau Tcitz , Köpenrckcr
Straße 154. 4 Etage . Verkauf
an Privatleute . Händler ver -
beten .

MöbelkredU an leder -
mann. Kleinste Anzahlung .
bequemste Abzahlung , größte
Rücksicht . Einzelne Möbel¬
stücke gebe bereitwilligst ab.
Kriegsanleihe nehme in Zah¬
lung. Bei Barzahlung be¬
deutende Preisermäßigung .
Liefere auch nach auswärts .
L and wehr . Müllers tr. 7. I Tr.

Einrichtungen . Schlaf -
Zimmer , helleiche , Nußbaum .
1950. —, Wohn/immer 1950. —.
Küchen . Ankleideschtlnke .
Umbauten . Sofas . Zahiungs -
erleichlerung . Petersburger
Strafte 41. Versand nach
auswärts .

iv ii * heu , moderne , mit und
ohne Anrichte , roh. gestrichen ,
lasiert , enoim preiswert . Rife-
senuuswahl . KUchenmöbel -
Fabrik Himmel . Lothringer
Straße 22 ( Schönhauser Tori

Verkauf . I Paar 2 schlaf .
rlge Mahagoni - Bettstellen mit
Matratzen bei Kuppermann ,
Bergmannstr . 109.

Polstermöbel , jede Auf-
arhe <tunz wird billigst aus -
geführt Tapeziererwerkstatt
Ackersir . l ?4. velbc Schilder .

MÖbelanscbot , büiger -
Mche Woh» ungECinrlchtungen .
Schlafzimmer . Speisezimmer .
Herrenzimmer , moderne
Küchen , einzelne Möbelstücke
liefert preiswert . Teilzahlung
gestattet , Möbelhaus Luisen¬
stadt . Köpenicker Straße 77 TS,
Cckc DrUckcnstr . . nahe Janno -
witzbrfleke .

Chaiseiöntrue . s . engii -
sclic Bettstellen . Patent -
Matratzen . A' uflagematratzcn ,
Tapezierer Walter , Stargarder
Straße IH. . _

mit und ohne ledern
Mark 175 . — an.

• Größte Auswahl . -

G . Wagner ,
Köpenicker Straße - »l .

( Kein Laden. )

Verkaut . Ein Freilao ' rad
mit neuer Oummibe relfunz
hei Ja obrowiti , Bergmann -
itraBe l \

_ _

2 Sta d Betten ver -
ka " ! Nacnmittag von I Uhr
ah . Stenrel . Kolonrnrir . TS.

Deckbett . \ is *en. Lang -
scfc ' l - Nähmaschir . , Beppen .
wn. ' cn. gut irhallm . billig
verk. lufiich . Schd«] , . Lui . rn -
stra3e Iii . __

Erstlintuwasche , gut
erhalten , verkauft Lanchke .
MarienhqrgerSrr . z' ia . Vordvfh .

Hsncicveikauil Hunic
ant . aul . Zeniral - tiundepark ,

. Prenzlauer SiraS . IL Tofepii .
tzAltxaader »tSc . • ' -

C4i ai se 1o n gru es 9o. oü. Me-
taiibeaea 75 bis 230 M , Doppel -
brilen . Ankleidcschrünke ,
Küchen Melcke . Augusisir . 32A.
Qocrgeblude . _

MöBel - Colm , «m Osten
Große Frankfuuers raße 58
5 Minuten vom Alexander -

1 und 2 Zimmer - Ein¬
richtungen liefert als Spezia¬
lität zu denkbar niedrigsten
Preisen Mocbel - Boehel . Moritz *
platz 58. Verkauf nur im
Fabrikgebäude . Streng reelle
Bedienung .

A�ochel - Boebel . Montz -
platz 58. Fabrikgebäude . Große
Auswahl In Kieidersplnden .
Vertiko - Ausziehtischen . Tru¬
meaus . Umbauten . Solas , Ruhe¬
betten , Schreibtischen , Bett »
stellen , Ankleideschränke .
KUchcnmöhcl . _

_ _

Moebel - Bochel . Moritz -
platz 58. Fabrikgebäude . Solide
Preise in Schlafzimmern .
Speisezimmern . Herrenzim¬
mern . Moderne Formen . Beste
Verarbeitung _

Schlafzimmer , Küchen .
alle Arten Möbel billig , ßar -
nack , Tischlermeister . Anueu -
straße 51.

Koufgeiucbe

Kupfer
■ImUIch . K. UlUbll ' te ,
Onccksllh . r . Meiling ,
Zahuxchias « kauft zu Fa -

brikpraiaan

,. iPiallhEimiei' ie Cohn "
Achtung I I 1 Nur
BRUNNENSTRASSE
( Nummer 11 g- nau bcac ten !)

(iialie Hermannplatz }.
Tel. : Nord. 1383. Neukölln 1819.

Platin ! Silber ! Gold!
zu Semmel zpreisen kauft

Metallschmelze Coho .

rieh - Str . 229
( nahe HermanncIatzV

nHusnammern genau beachten !

Ärl , SSmiL K. W! .

platz ) , im Norden Badstraße
Nr. 47 48. liefert auf Kredit
an jedermann bei kleinster
An- und Abzahlung ganze
Wohnungseinrichtungen und
einzelne Möbelstücke sowie
farbige Kficheu - Finrichtungea
in bester Ausführung . Be¬
sichtigung meiner Möbel ohne
jeden Kautzwang gern ge¬
stattet . Kriegsanleihe und
Sparkassenbücher nehme gern
als Anzahlung . Größte Rück¬
sicht bei Krankheit und Arbeits¬
losigkeit . Lieferung frei Haus.
Liefere auch nach au«v. ärtv

. Wseimize Barucii
FENNSTRASSE48 .

Tel . : Moabit 2384.

Quecksilber
Silb . r Platin I Kopier !
- kanst ru hdchsipn
S« lbatTorbr « acfl

. .Seite1!!!!' Ize ßamtii "
FENNS I RASSE 4S

Tel iMnahi , 23 4.

Platin - . Gold - und Silber -
Abfälle . Quecksilber , Ketten .
Ringe . Bestecke . Ubren . Tafcl -
anfsätze . Tressen , photogra¬
phische Röck- tände , Papiere ,
Olilbstrumpiasche . alte Zahn¬
gebisse . salpctcrsnures Silber ,
deren Rückstände n. Gekrätze
usw. kauft Platin - und Sil »
berschmeiicrei Droh. Berlin ,
Cöpenickcr Straße 29. Tele¬
phon : Mori»zp ! atz 3476- ei¬
gene Schmelze , direkte Ver¬
wertung . _

Zahn . Teblssc in Platin ,
Gold . Kautschuk zu höchsten
Preisen kauft . Metallkon tor ".
Alte Jakobstraße 138. Ecke
lioilmanustraße . Moritzplatz
12858.

Kup ' er , Messing . Zinn.
Nickt : . Zink. Aluminium .
Quecksilber . Platin , Gold - o.
Slloerabfülle , alte Münzen .
sow e alle anderen Metalle
kauft „Metallkomor " , Alte
Jakobstraße 134. E. ke Holl -
mar nstraße . Telephon Moritz *
platz ITSVL_ •_

Motalfffl bedeutende
Praiaerhohnnc ; ! Plailnab -
fillel Zahngebisse . Zahn bis
J5 —. Qoldab ftllci Silb - rab -
fäUe! Münzen ! salpciersaures
Silber I Quecksilber 1 Tressen !
Stanniolpapier ! Kupfer I Rot¬
guß ! Messing ! Alum- nium !
Zinnl Lötzinn ! Nickel !
Zink 1 Hie» ! Ühliistrumpfasche 1
höchstzahlend Schmelzerei .
Edelmetail - F. tnkaitfsbOro . We-
berstr . 3| ( Alezander 4343».

Metallschmelze kauft
Kupfer , Blei . Quecks Iber und
alle anderen Metalle , beson¬
der » Platin , Silber höchst¬
zahlend von 2 —7 Uhr Röhr.
Berlin , Lühhener Str . 20 und
Adicrshof , Radickestr . 26 ( Ein-
gang Han Uery - Euke) ,

MetAlZaclzmelze
kauf' . Platlna , Zalingcbifse bis
850 Mk. , Gold. Silber . Münzen .
Messing , Kupfer o. sämtliche
Metalle . Chrtslioaat , Rriehiz-
Mw i!?. 72, Ko tbuser Tor .

Wir sind ( irotikfiuler
sämtlicher Kuptecleitungen u.
Litzen Jeden Quantums zu den
höchsten Tagespreisen . Paul
Fleischer . Skalitzcr Straße 41.
Elektromaterialien - Großhand -
hing. Fernsprecher : Moritz -
Platz Nr. 775. !9co. 1951.

Karbid -J t Tie
Am keif �

Scnellack -
firn . � Lei * u;
kauft
indailrie . Oi»01'
Hof rechts��

. R" e " 8c . r ? 5i 8

Mdmn

° ' Uhne
MaybachBlerJi >1

hficlia ' iahleaJ «ecs ' ch.

auch Kcaie . /jjil ' HttfcfJ �

�' bandet

fl

dorn . Koch»0*

läfi ?- _ _

_ _

g - a %%Paletot .. ■ ,.|
Strilby . » ' f
» cdr. chsli «' *'

lend LeLIt%kt,js K
arte

maachine » cti-
Wittsiockel� -

mit Komi»mu MJii»* j>.»
Klai>pro_tkJ� . ftf "
Pusten , jt»0"
mMi

ÄSSl
nur neUC � -n

bie

» t .

Metallabiälle .- — - - -* . Silb . r -
brnch , 0 eck' iilbei . Zinn, Ziun »
eesekirre , Spiralbobrer neu.
S- Chmirgellelnen , kauft Frei -
•jpll Koltbuser Damm tu,
Telephon : Moritip air I.V. 80.

lend MaW

, . fÄg
ans

« :
i «

Altmetalle kauli jeden
Posten zu höchsten Tages¬
preisen . Qurcksüber 24. Metall¬
schmelze Invalidenstraßc 142.
Norden 9M9.

Kupfer

WWW

IsOiier ' en Kupferdralit
Liizsn und Wachscitaiit

MobeMcätb liefert gegen
bequemste Teilzahlung bürger¬
liche Wohnuuvseinrichtungen .
einzelne Möbel . Küchen , große
Auswahl . Elsasser Sir . 44. am
Oramenhurger Tor .

�«' baV *C- —1 zu böebalon—- • ..U. . 4. U _Ä,
batverbr auch pr eise o

Mfitetiraelze „ Bolües "
WE1DENWEO 72

/am Bnltenplatzh

kauft höchstzahlend
Inpieürliüreaü Se&llsb Isz.
BerUa W 9, LlnkstraBe 10.

Llirow arnk und kSIS.
Kaufe

nu . . . u. sii . irbriK - b
Ouecksilber . Platin . Zahn « .
öisse , Münzen . pliolonra -
ontsche PSckstände aewie
a' le anderen Mcaile kauft zu
ndckstnrrij . . SUherschmelzt
nenduck , Köpenictet Str . 157.
lelephon Morilznlaiz liZyp .

Kupfer ,
Messin; . , sam. lichc AltinelaMe .
sowie Oold , - über . Platin .
Zahneeblsse kauft Metalt - Cin

. - - - -. - den Posten Kupfer -
lernnKcn . Kabel zu den höclt -
slen Preisen Plek robCra
Lun « Str . 771. fcke Andreas -
vrabe . _ _AI «. _
Kupierlcitunken . I. tzcn .
Mo' ore kauft zu den hfichsten• ajespreisen Ciektroburo
Oaebei Brückensir . U. J Trp.der Jannnwi,,h,n/ . c .

SStw

IM -

i Stlberdraht
Umuiche lusiall .ti m- Anlkei
si ? » ■1""1 »" kauft Meritur .
achanlianaer an . , y.
nf�0' 1| a", !: k un ' Leim auch

Chorineretr . 52. _ . r - . Händler nnd
rebiikaaten Engros - Preise . Hamburger Straße iL. 19.

1 9 • y , ' l *s *

sprechen .
wacW" «; «

' M
kt;. . o-vö;

licgian1 * .f» t
esell� ,

Bsr *
i
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